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Informationsblatt für Lehrerinnen und Lehrer

Vorbemerkung

Im Rahmen der Stärkung der Eigenständigkeit der Schülerinnen und Schüler an unserer Schule soll die Einführung eines Lern-Portfolios (so genannte Quali-Mappe) erprobt werden. Die folgenden Erläuterungen sollen einen ersten Einblick in das Konzept gewähren und eine Hilfestellung bei der Einführung des Portfolios sein.

Impulse und Anregungen zur Entwicklung des Konzepts
1. In den skandinavischen Ländern und mittlerweile mehr und mehr auch an deutschen Unis wird bereits mit dem Portfolio-Konzept gearbeitet. Im Vergleich zu herkömmlichen Leistungsnachweisen wird bei der Erstellung eines (themengebundenen) Portfolios nicht nur das Ergebnis, sondern auch der Lernprozess selbst dokumentiert, so dass die Lernenden sich ihrer Lernprobleme und Lerntechniken stärker bewusst werden. Im Sinne der Stärkung des Eigenverantwortlichen Lernens und einer Vorbereitung auf wissenschaftliches Arbeiten erscheint somit eine frühzeitige Beschäftigung mit der Portfolio-Methode sinnvoll.

2. Die Grundschulen mit ihren größtenteils sehr heterogenen Lerngruppen gehen mittlerweile immer mehr zu Formen des individualisierten Lernens über. Um den Lehrkräften dennoch einen Überblick über die Lernprozesse und –aktivitäten der Schülerinnen und Schüler zu ermöglichen, werden die Kinder frühzeitig an das Führen von Lerntagebüchern herangeführt (so z.B. an der Grundschule An der Kopfbuche in Pulheim-Stommeln). Es ist also davon auszugehen, dass die Schülerinnen und Schüler, die wir von den Grundschulen übernehmen, mit entsprechenden Methoden bereits vertraut sind.

3. Neben dem Lernen im Fachunterricht bieten Schulen mittlerweile eine Vielzahl anderer Möglichkeiten des Kompetenzerwerbs an. Mit Projekten wie FUKS, Mediation, Schüler-Coaching oder Schulsanitätsdienst hat dies am Geschwister-Scholl-Gymnasium bereits eine Tradition. Mit dem Ausbau des Nachmittagsprogramms (grips) werden diese Möglichkeiten in Zukunft noch ausgeweitet. Mit der Quali-Mappe erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, Zertifikate und Urkunden, mit denen bestimmte Kompetenzen bescheinigt werden, zu sammeln und somit für spätere Bewerbungen bereit zu halten.

Sinn und Zweck des Portfolios
Das Portfolio soll die Lernenden durch ihre Schullaufbahn begleiten, sie zur Reflektion ihrer Lernprozesse anregen und die Erträge des Lernens dokumentieren. Dabei sollen sowohl das Lernen im (Fach-)Unterricht wie auch außerunterrichtliche Lernaktivitäten (grips-Kurse, Schüler-Coaching, SV-Arbeit etc.). berücksichtigt werden. 

Die Struktur des Portfolios 
Die grobe Struktur der Mappe gliedert sich in drei Teile: 

I. Lern-Tagebuch (“Boxenstopps”)

II. Lern-Ergebnisse (“Best Of”)

III. Lern-Zertifikate

Es bietet sich an, das Lerntagebuch nochmals zu untergliedern: a) Lernen in den Fächern, b) Methoden- und Medienlernen, c) Soziales Lernen. Für diese Bereiche gibt es jeweils Vordrucke, mit denen die Schülerinnen und Schüler arbeiten können (s. Materialsammlung). Für diejenigen, die am Schüler-Coaching teilnehmen, bietet sich im Lerntagebuch ein vierter Bereich an, in dem die Blätter der „Vier-Wochen-Rückschau“ eingeheftet werden können (mit diesen Blättern wird im Schüler-Coaching bereits gearbeitet). In der Abteilung Lernergebnisse können bzw. sollen die Schülerinnen und Schüler eigene Arbeiten aus dem Unterricht bzw. aus grips-Kursen einheften. Für jede Arbeit soll ein Deckblatt angelegt werden, für das ebenfalls ein Formular vorliegt (s. Anhang). Die Abteilung Lern-Zertifikate dient der Sammlung von Bescheinigungen und Zertifikaten über Lernaktivitäten an der Schule. Auch hierzu finden sich auf der Rückseite verschiedene Beispiele. Für diese Zertifikate werden – sofern nicht ohnehin schon vorhanden – nach und nach Formulare ausgearbeitet.

Einführung zu Beginn der Stufe 5  
Zu Beginn des Schuljahres erhalten alle Schülerinnen und Schüler der Klassen, die bei der Erprobung des Konzepts beteiligt sind, einen Ordner mit Deckblatt Unterteilungsblättern. Diese geben der Quali-Mappe eine Struktur und erleichtern so den Schülerinnen und Schülern das Einheften der verschiedenen Blätter und Arbeiten. 

Es empfiehlt sich, den Schülerinnen und Schülern der Stufe 5 in den ersten Wochen des neuen Schuljahres Quali-Mappen auszuhändigen. Dann sollten im Laufe der Klasse 5 die einzelnen Teile des Lern-Portfolios sukzessive eingeführt werden. Sicherlich wird dabei zunächst der Schwerpunkt auf dem Lern-Tagebuch liegen. Beispiele und Anregungen hierzu finden sich in der Materialsammlung. Auch für mögliche Arbeiten, die in der Abteilung „Lern-Ergebnisse“ eingeheftet werden können, finden sich in der Materialsammlung eine Reihe von Beispielen für Schülerinnen und Schüler der Stufen 5 und 6. 

Hinweise zur Verwendung der Materialien
Aus der Tabelle unten geht hervor, welche Materialien zurzeit verfügbar sind. Diese können auf Diskette / CD-ROM zur Verfügung gestellt werden, liegen aber auch auf der Homepage der Schule (www.scholl-gymnasium.de) zum Download bereit. Die Materialien verstehen sich als Anregungen zur Arbeit mit dem Portfolio-Konzept. Sie können von den Kolleginnen und Kollegen in unveränderter Form übernommen und verwendet werden. Möglich ist aber auch, das Konzept für die eigene Klasse zu modifizieren, zu ergänzen oder nur Teile davon zu verwenden. Da sämtliche Materialien als Word-Dokumente vorliegen, lassen sich diese ohne großen Aufwand individuell verändern. 
Fragen, Anregungen Auswertung

Für Fragen, Kritik und Anregungen wenden Sie sich bitte an Frau Kerz bzw. an Herrn Niessen. Im Verlauf des 2. Halbjahres sollte eine Sammlung und Diskussion der bis dahin mit dem Konzept gewonnenen Erfahrungen stattfinden.
